
Zerstören Rebmauern die geschützte Terrassenlandschaft?

Rund um die Kirche Ligerz sollen nur Trockenmauern gebaut werden. UZ

VON BRUNO UTZ

Twann Die Reblandschaft am
Bielersee ist vom Bund ge-
schützt. Im Zuge einer Güterzu-
sammenlegung sorgte der
Mauerbau in Twann-Tüscherz
und Ligerz für heisse Köpfe.

und rote Köpfe Raimond Rodewald,
Direktor der Stiftung Landschafts-
schutz Schweiz (SLS), reklamierte im
April 2010 in einem Mediencommu-
niqu: «Die Rebmelioration Twann-
Tüscherz, Ligerz zerstört geschützte
Terrassenlandschaft.» Sogar die Eid-
genössische Natur- und Heimat-
schutzkommission mischte sich ein.
Auslöser der Proteste waren die ers-
ten neu gebauten Mauern. «Wir bau-
ten diese gemäss dem genehmigten
Projekt. Dieses war von den Ämtern
und von den regionalen Schutzorga-
nisationen unterstützt worden», sagt
Stämpfii. Der Mauertyp sei vor rund
20 Jahren in Schafis und Neuenstadt
gebaut worden. Es handle sich um

Die Rebflächen entlang des linken
Bielerseeufers sind zerstückelt. Bes-
ser gesagt, sie waren es: Die mehre-
ren hundert Grundstückbesitzer in
den Gemeinden Twann-Tüscherz und
Ligerz beschlossen nämlich im Jahr
2002 eine Güterzusammenlegung.
Bereits am 5. Januar 2009 konnten
die Winzer ihre neuen, grösseren
und bearbeitungsfreundlicheren
Grundstücke antreten. «Für die Erhal-
tung des Rebbaus am Bielersee war Kanton bezahlt 6 Millionen
es der einzig vernünftige Schritt, den
wir tun konnten», sagt Thomas
Stämpfli. Der Weinbauer aus Ligerz
ist Vizepräsident der Genossenschaft,
welche die Güterzusammenlegung
durchführt.

Anfang 2010 wurde mit dem Bau
und der Sanierung der Rampen, We-
ge und Mauern begonnen. Und
schon bald darauf gabs richtig Ärger

2004 bewilligte der Grosse Rat an die
auf 14,2 Millionen Franken veran-
schlagte Güterzusammenlegung
Twann-Tüscherz, Ligerz einen Kredit
von 4,714 Millionen Franken. Im Juni
soll das Parlament weitere 1,185 Mil-
lionen absegnen. «Was passiert,
wenn der Grosse Rat den Kredit ab-
lehnt, kann ich nicht genau beantwor-

ten», sagt Regierungsrat Andreas
Rickenbacher (SP): «Aber grosse Op-
position der Schutzorganisationen
wäre absehbar.» Gemäss dem Ver-
teiler 2004 übernimmt der Bund
4,842 Millionen Franken, die Gemein-
den 1,760 Millionen und die Grundei-
gentümer 2,133 Millionen. (uz)

Bruchsteinmauern mit Betonfugen.
SLS und Genossenschaft sassen zu-
sammen und einigten sich: Der
Mauertyp Schafis wurde mit kleine-
ren Steinen und schmälerer Betonfu-
ge ästhetisch und ökologisch opti-
miert. Und auf einigen Abschnitten,
so etwa rund um das berühmte und
beliebte Hochzeitskirchlein Ligerz
sowie entlang des Pilgerweges wer-
den sogar reine Trockenmauern ge-
baut. Nun befindet sich auch die Auf-
teilung der Mehrkosten auf gutem
Weg: Die Finanzierung der im Pro-
jekt nicht enthaltenen Trockenmau-
ern übernehmen die Schutzorganisa-
tionen, der Verein Netzwerk Bieler-
see und weitere Sponsoren. Gemäss
einer Mitteilung des Regierungsrates
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«Die sollen bezahlen,
die daraus ein Museum
machen wollen.»
Thomas Stämpfli, Winzer

von gestern beteiligt sich der Kanton
Bern an den «ästhetisch» bedingten
Zusatzkosten von 2,654 Millionen

Franken mit 1,185 Millionen (ver-
gleiche Kasten).

«Wir wehren uns aber mit Hän-
den und Füssen dagegen, dass es
auch für die Genossenschafter mehr
kosten soll», sagt Stämpfli: «Wir sind
hier geboren, wollen hier arbeiten
und die Landschaft erhalten. Die sol-
len bezahlen, die daraus ein Muse-
um machen wollen.»
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